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B E G L E I T S T U D I E  W O H N Z E N T R U M  P R I M A V E R A  I N  B U T T I S H O L Z  

K O N T E X T  U N D  Z I E L  
Im September 2009 wurde das Wohnzentrum Primavera in Buttisholz eröffnet. Es bie-
tet sechzehn pflegebedürftigen älteren Menschen ein Zuhause in vier Pflegewohngrup-
pen. Neunzehn Mietwohnungen bieten Platz für modernes Wohnen mit Dienstleistun-
gen. Das Wohnzentrum wird durch die Cafeteria, den Fitnessraum, den Mehrzweck-
raum und einen Garten komplettiert. Dadurch wird dem wachsenden Bedürfnis der 
betagten Menschen Rechung getragen, ihren Lebensabend in einem sicheren, familiären 
und gepflegten Rahmen verbringen zu können.  

Die Gemeinde Buttisholz hat Interface und die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit 
beauftragt, die Inbetriebnahme des Wohnzentrums wissenschaftlich zu begleiten.  

M E T H O D E  
In einem ersten Schritt sind die Mieterinnen und Mieter der Wohnungen mit Dienstleis-
tungen und die Bewohnenden der Pflegewohngruppen zu ihrer Zufriedenheit mit dem 
Wohnzentrum, den Räumlichkeiten und den dort angebotenen Dienstleistungen befragt 
worden. In einem zweiten Schritt hat sich das Evaluationsteam mit den internen Abläu-
fen in den Pflegewohngruppen, den angebotenen Dienstleistungen und betrieblichen 
Fragen beschäftigt. Dazu sind Expertengespräche, quantitative Erhebungen und Do-
kumentenanalysen durchgeführt worden. In einem letzten Schritt sind die Einbettung 
des Wohnzentrums in die Gemeinde und die Akzeptanz ebendieses durch die Bevölke-
rung und die Politik mittels Workshop geprüft worden.  

E R G E B N I S S E  
Die Befragungen haben ergeben, dass sich alle Bewohnerinnen und Bewohner im 
Wohnzentrum (sowohl in den Pflegewohngruppen als auch in den Wohnungen mit 
Dienstleistungen) sehr wohl fühlen. Die familiären Strukturen in den Pflegewohnungen 
ermöglichen eine intensive und persönliche Betreuung der pflegebedürftigen Betagten. 
Dies trägt zu einem hohen Wohlbefinden der älteren Menschen und zu einem sehr gu-
ten Arbeitsklima unter den Beschäftigten bei. Es hat sich weiter gezeigt, dass die 
Dienstleistungen, welche im Wohnzentrum angeboten werden, sehr geschätzt und zu-
nehmend stärker genutzt werden. Die gemeinschaftlichen Räume, insbesondere die 
Cafeteria, erfreuen sich sehr grossen Zuspruchs. Der Workshop zur Abklärung der 
Einbettung in die Gemeinde hat ergeben, dass die Bevölkerung von Buttisholz heute 
sehr stolz auf das Wohnzentrum ist. Ansatzpunkte für eine Weiterentwicklung des 
Wohnzentrums wurden in folgenden Bereichen identifiziert: Erstens soll der Aufbau 
einer Anlaufstelle für Altersfragen in Angriff genommen werden, welche die unter-
schiedlichen Anbieter von Dienstleitungen und die Angebote koordiniert. Zweitens soll 
die Weiterentwicklung der Angebote für Wohnen im Alter im Auge behalten werden.  
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